
M O D U L  ·  C M D B

Rechenzentrums-
Dokumentation
Gerätemodelle, Komponenten, Patchfelder, Wegverfolgung und Rackbelegung

Produktversion 2026.10.09  ·  Handbuch-Revision 2.5
Stand 09.10.2026  ·  Plattform .NET 10 / Windows Server

ID-21c Rechenzentrum

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung.



Rechenzentrums-Dokumentation
Die CMDB beantwortet, was Sie betreiben und wovon es abhängt. Dieses Kapitel beantwortet die Fragen
davor: Was steht wo im Schrank, was steckt daran, und wo führt das Kabel hin?

Das klingt nach Kleinkram, bis der erste Handgriff ansteht. Ein Techniker steht vor zwölf Schränken und
sucht den Server, der ausgefallen ist. Ein Kollege plant einen neuen Datenbankserver und sucht vier freie
Höheneinheiten. Ein dritter verfolgt eine Leitung von einem Switch-Port über zwei Patchfelder bis in ein
Büro im dritten Stock. Ohne erfasste physische Schicht beginnt jede dieser Aufgaben mit einer Runde
durch den Serverraum — und endet gelegentlich damit, dass jemand am falschen Gerät zieht.

Ordivis IT bildet dafür vier Dinge ab:

Was Wozu

Gerätemodelle „Was ist das für ein Gerät?" — Bauhöhe, Bautiefe, Luftführung, Gewicht, Anschlussbestückung

Komponenten „Was steckt daran?" — Netzwerkschnittstellen, Konsolen-, Strom- und Patchfeld-Anschlüsse

Rackbelegung „Wo sitzt es?" — Höheneinheit, Seite, Bautiefe, freie und vorgemerkte Plätze

Wegverfolgung „Wo führt das hin?" — die Spur von Anschluss zu Anschluss über beliebig viele Patchfelder

Dazu kommt die Übernahme aus NetBox (Abschnitt 9) für Häuser, die ihre physische Dokumentation
bisher dort führen.
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1 Voraussetzungen und Rechte
Fast alles in diesem Kapitel geschieht im Windows-Client. Das Portal zeigt Racks, Patchfelder und Geräte
wie jedes andere CI, hat aber weder Gerätemodell-Katalog noch Racktypen, Belegungsplan oder NetBox-
Übernahme. Einige Angaben – Komponenten außer Netzwerkanschlüssen, Verbindungen mit Zustand und
Wegverfolgung – erreichen Sie derzeit nur über die Programmierschnittstelle (ID-60); die jeweiligen
Abschnitte sagen das.
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Aufgabe Benötigtes Recht

Katalog, Racktypen, Belegungsplan und Komponenten ansehen, Weg verfolgen,
NetBox-Seite ansehen

cmdb.ci.read

Modell einem Gerät zuordnen, Racktyp zuordnen, Komponenten pflegen, Einbauten
verschieben, ausbauen und per Tabelle einlesen, Vormerkungen anlegen, ändern,
auflösen und einlösen

cmdb.ci.update

Bestückung von Gerätemodellen pflegen, Rackmodelle anlegen und ändern cmdb.class.manage

Modelldateien einlesen (die Schaltfläche erscheint nur mit cmdb.class.manage ),
NetBox-Übernahme ausführen

cmdb.import

Ein Rack-CI anlegen cmdb.ci.create

Ohne cmdb.ci.update  zeigt der Belegungsplan nur an: Die Schaltflächen zum Übernehmen, Einlesen,
Racktyp zuordnen und Vormerken sowie die Knöpfe an Einbauten und Vormerkungen sind dann
ausgeblendet.

Vorbelegt hat der CMDB-Administrator alle diese Rechte, ebenso System Administrator und IT-
Administrator. Der Service-Desk-Agent (L2/L3) hat cmdb.ci.read  und cmdb.ci.update , der Netzwerk-
Administrator cmdb.ci.read  und cmdb.ci.create . Die Menüpunkte erscheinen nur, wenn das Modul
CMDB für den Mandanten eingeschaltet ist (ID-40).

2 Der Gerätemodell-Katalog
Ein Gerätemodell beschreibt einen Gerätetyp, nicht ein einzelnes Gerät: „Dell PowerEdge R740" ist ein
Modell, der Server mit der Seriennummer ABC123 ist ein Configuration Item, das auf dieses Modell
verweist.

Sie finden den Katalog im Client unter Kataloge & Vorlagen ▸ Gerätemodell-Katalog (Abschnitt 2.5).

2.1 Warum ein Modell kein Configuration Item ist
Naheliegend wäre, Gerätemodelle einfach als weitere CI-Klasse zu führen. Das wäre falsch, und zwar aus
zwei Gründen, die beide erst später wehtun:

Ein Modell hat keinen Lebenszyklus, keine Zuweisung und keinen Standort. Als CI bekäme es all das
aufgezwungen — auch die Pflicht, in einem Raum zu stehen.
Jede Bestandszählung zählte die Katalogeinträge mit. Auf die Frage „wie viele Geräte haben wir?" käme
dann eine Zahl heraus, die 4.000 Modellbeschreibungen enthält.

Der Katalog ist deshalb ein Verzeichnis neben dem Bestand, so wie Etikettenvorlagen und
Nummernkreise. Ein CI verweist optional darauf.

Rechenzentrums-Dokumentation

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-21c Rechenzentrum   ·   Seite 3 von 29



2.2 Was ein Modell festhält

Angabe Bedeutung

Hersteller / Modell Die Bezeichnung, unter der Sie das Gerät bestellen

Bestellnummer Die SKU des Herstellers, falls sie abweicht

Bauhöhe In Höheneinheiten, halbe Einheiten inbegriffen (0,5 HE gibt es wirklich)

Bautiefe Volltief oder halbtief — ein volltiefes Gerät belegt beide Seiten des Höhenrasters

Luftführung Vorn → hinten, hinten → vorn, seitlich, passiv … — die Angabe für die Kaltgangplanung

Gewicht Für die Traglastrechnung je Schrank

Leistungsaufnahme Für die Strombedarfsrechnung je Schrank

Bestückung Die Anschlüsse, die ein Gerät dieses Modells mitbringt (siehe Abschnitt 4)

Einschübe belegen keine Höhe. Eine Blade oder eine Einschubkarte sitzt im Gehäuse, nicht im Rack.
Solche Modelle tragen die Bauhöhe 0 und tauchen im Belegungsplan nicht auf — sonst rechnete er
den Platz doppelt.

2.3 Der ausgelieferte Grundbestand
Der Katalog ist beim ersten Start bereits gefüllt: über 4.000 Gerätemodelle von rund 35 Herstellern –
mehr als die Hälfte davon samt Anschlussbestückung –, dazu rund 140 Rackmodelle mit ihren Maßen.

Das ist bewusst so gelöst und kein Zufall. Ordivis IT wird überwiegend in Kommunen und Behörden
betrieben, und deren Serverumgebungen haben häufig keinen ausgehenden Internetzugang. Ein Katalog,
der erst geladen werden müsste, bliebe dort dauerhaft leer — und mit ihm die halbe Funktion dieses
Kapitels. Der Grundbestand wird deshalb mit dem Produkt ausgeliefert und über das gewohnte
Produktupdate aktualisiert.

Die Auswahl folgt drei Regeln:

1. Hersteller nach Verbreitung im Zielmarkt — Server, Netzwerk, Sicherheit, Strom und
unterbrechungsfreie Versorgung, Speicher, Konsolenzugriff, Verteiler und Schränke.

2. Innerhalb eines gewählten Herstellers keine weitere Auswahl. Sonst müsste jemand entscheiden,
welcher Switch „wichtig genug" ist — und genau das eine Modell fehlte dann bei Ihnen.

3. Ohne Geräteansichten. Fotos und Frontansichten machen den weit überwiegenden Teil der Quelle aus
und tragen zur Bestandsführung nichts bei; mit ihnen wäre der Installer unbrauchbar groß.

2.4 Herkunft — und warum sie an jedem Eintrag steht
Jeder Katalogeintrag trägt sichtbar seine Herkunft:

Herkunft Bedeutung

ausgeliefert Kam mit dem Produkt. Nicht änderbar.
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Herkunft Bedeutung

eingelesen Aus einer Modelldatei übernommen (Abschnitt 3).

selbst
angelegt

Von Hand erfasst – das geht nur über die Programmierschnittstelle (ID-60), nicht in der
Oberfläche.

Die Regel dahinter ist einfach und wichtig: Ein Produktupdate fasst ausschließlich ausgelieferte Einträge
an. Was Sie selbst eingelesen oder angelegt haben, bleibt unangetastet — auch dann, wenn es denselben
Kurznamen trägt.

Warum ausgelieferte Einträge nicht änderbar sind. Eine Änderung daran wäre beim nächsten
Update wieder weg, und das sähe wie ein Fehler des Produkts aus. Wenn ein ausgeliefertes Modell
nicht zu Ihrem Gerät passt, lesen Sie eine eigene Modelldatei mit einem anderen Kurznamen ( slug )
ein (Abschnitt 3) — dieser Eintrag gehört dann Ihnen und bleibt. Unter dem Kurznamen eines
ausgelieferten Eintrags überspringt der Import die Datei („Ein ausgelieferter Katalogeintrag mit
diesem Kurznamen ist vorhanden.“).

2.5 Den Katalog durchsuchen und die Bestückung pflegen

💻 Nur im Client: Kataloge & Vorlagen ▸ Gerätemodell-Katalog · 🔑 cmdb.ci.read  zum Ansehen,
cmdb.class.manage  für die Bestückung — Das Portal hat keinen Gerätemodell-Katalog.

Die Liste zeigt je Modell Modell, Hersteller, Bauhöhe, Bestückung (Zahl der Anschlüsse in der Vorlage),
Verwendung (Zahl der Geräte, die auf das Modell verweisen) und Herkunft; ein Klick auf einen Spaltenkopf
sortiert sie (ID-90, Abschnitt C). Die Bestückung eines ausgelieferten Modells ist gesperrt; ändern lässt sich
nur die eines eingelesenen oder selbst angelegten.

Nur im Client
Kataloge & Vorlagen

▸ Gerätemodell-Katalog

1 · „Kataloge & Vorlagen
▸ Gerätemodell-Katalog“

öffnen
2 · Modell suchen

3 · Links ein Modell
wählen

4 · Über der Bestückung
auf „Neu“ klicken

5 · Art, Name und Bereich
eintragen, speichern

✓ Die Bestückung zeigt die
neuen Zeilen

Klickweg – Den Katalog durchsuchen und die Bestückung pflegen

1. Öffnen Sie Kataloge & Vorlagen ▸ Gerätemodell-Katalog.
2. Tragen Sie in das Suchfeld Hersteller, Modell oder Bestellnummer ein, etwa PowerEdge , und drücken

Sie die Eingabetaste. Grenzen Sie bei Bedarf unter Alle Hersteller auf einen Hersteller ein.
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3. Wählen Sie links ein Modell. Rechts erscheinen seine Kennzahlen und die Bestückung mit Art, Name
und Typ.

4. Klicken Sie über der Bestückung auf Neu.
5. Wählen Sie unter Art die Anschlussart, tragen Sie unter Name das Namensmuster und unter

Namensbereich (z. B. 1-48) den Bereich ein (Abschnitt 4.2) und klicken Sie auf Speichern.

✅ Ergebnis: Die Bestückung zeigt die neuen Zeilen. Geräte, denen das Modell danach zugeordnet wird,
erben sie (Abschnitt 4.1); bereits angelegte Geräte behalten ihre Anschlüsse. Eine Zeile ändern Sie mit
Bearbeiten über der Bestückung, mit dem Symbol Bearbeiten in der Zeile oder einem Doppelklick, mit
Entfernen nehmen Sie sie aus der Vorlage.

3 Zusätzliche Gerätemodelle einlesen
Kein noch so guter Grundbestand deckt jedes Gerät ab. Über Modelldateien einlesen … übernehmen Sie
weitere Modelle aus Definitionsdateien im YAML-Format — eine oder mehrere Dateien auf einmal, etwa
alle Dateien eines Ordners per Mehrfachauswahl, höchstens 2.000 je Lauf.

💻 Nur im Client: Kataloge & Vorlagen ▸ Gerätemodell-Katalog ▸ Modelldateien einlesen … · 🔑
cmdb.class.manage  (zeigt die Schaltfläche) und cmdb.import  (zum Einlesen) — Das Portal hat

keinen Gerätemodell-Katalog.

Der Ablauf ist bewusst zweistufig: Ordivis IT führt zuerst einen Probelauf durch, erst danach fragt der
Dialog, ob wirklich geschrieben werden soll.

Nur im Client
Kataloge & Vorlagen

▸ Gerätemodell-Katalog
▸ Modelldateien einlesen …

1 · Im
Gerätemodell-Katalog auf
„Modelldateien einlesen

…“ klicken

2 · Eine oder mehrere
Modelldateien auswählen

3 · Ergebnis des
Probelaufs lesen

4 · Auf „Einlesen“
klicken

✓ Die neuen Modelle stehen
mit der Herkunft

„eingelesen“ im …

Klickweg – Zusätzliche Gerätemodelle einlesen

1. Klicken Sie im Gerätemodell-Katalog auf Modelldateien einlesen ….
2. Wählen Sie eine oder mehrere Modelldateien ( .yaml , .yml ) aus.
3. Lesen Sie in der Rückfrage das Ergebnis des Probelaufs, etwa „Probelauf: 12 neu, 0 aktualisiert, 1

übersprungen, 0 fehlgeschlagen.“
4. Klicken Sie auf Einlesen, um die Modelle wirklich zu übernehmen.

✅  Ergebnis: Die neuen Modelle stehen mit der Herkunft „eingelesen“ im Katalog. Unter Ergebnis des
Einlesens steht jede Datei mit Ergebnis und Grund.
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Wer dreihundert Dateien auf einmal einliest, beantwortet die Frage „berührt das meinen Bestand?" vorher
leichter als hinterher. Nach dem Lauf bleibt die Restliste stehen: jede Datei mit Ergebnis und Grund. So hat
die Nacharbeit eine Liste und keine Suche.

Was der Leser nicht versteht, wird gemeldet und nicht überlesen. Das ist Absicht: Ein Import, der
unbekannte Zeilen stillschweigend verwirft, erzeugt ein Modell mit halber Bestückung — und das sieht aus
wie ein gepflegtes.

4 Bestückungsvorlagen: der eigentliche Hebel
Ein Katalog, der nur Bauhöhen kennt, spart Ihnen ein paar Minuten. Der Nutzen entsteht erst mit der
Bestückung: Das Modell führt seine Anschlüsse mit, und ein Gerät erbt sie beim Anlegen.

48 Ports tippt niemand von Hand. Ohne Vorlagen bleibt jede Portverwaltung eine Absichtserklärung, die
einmal befüllt und danach nie wieder angefasst wird — und eine Verkabelungsdokumentation, der man
nicht glaubt, ist schlimmer als keine, weil trotzdem jemand nach ihr greift.

4.1 Ein Modell einem Gerät zuordnen

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Allgemein ▸ Gerätemodell (Katalog) ·
🔑 cmdb.ci.update  — Das Portal zeigt die Modellzuordnung nicht.

Sie öffnen ein Gerät in der CMDB und wählen sein Modell. Ordivis IT legt daraufhin die Anschlüsse an, die
das Modell mitbringt. Den Bereich Gerätemodell (Katalog) gibt es nur bei Hardware- und Netzwerkklassen.

Ein Probelauf zeigt vorher, was entstünde und was unangetastet bliebe.
Vorhandene Anschlüsse werden nie überschrieben. An ihnen hängen möglicherweise bereits
gesteckte Verbindungen und zugewiesene IP-Adressen. Sie bleiben stehen und werden im Bericht
genannt.
Hersteller und Modell des Geräts kommen ab dann aus dem Katalog. Wer die Felder frei setzen will,
löst die Modellzuordnung.
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Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Allgemein
▸ Gerätemodell (Katalog)

1 · Das Gerät in der CMDB
öffnen

2 · Modell suchen und
wählen

3 · Auf „Zuordnen“
klicken4 · Probelauf prüfen5 · Mit „Zuordnen“

bestätigen

✓ Die Meldung „Modell
zugeordnet“ nennt

Klickweg – Ein Modell einem Gerät zuordnen

1. Öffnen Sie das Gerät in der CMDB.
2. Tragen Sie unter Gerätemodell (Katalog) Hersteller oder Modell in das Suchfeld ein, etwa PowerEdge ,

und wählen Sie das Modell aus den Vorschlägen.
3. Klicken Sie auf Zuordnen.
4. Prüfen Sie im Probelauf, welche Anschlüsse entstehen und welche vorhandenen unangetastet bleiben.

5. Bestätigen Sie mit Zuordnen.

✅  Ergebnis: Die Meldung Modell zugeordnet nennt, wie viele Anschlüsse angelegt wurden. Mit Anderes
Modell zuordnen wechseln Sie das Modell, mit Zuordnung lösen geben Sie Hersteller und Modell wieder
frei; angelegte Anschlüsse bleiben in beiden Fällen stehen.

Hinweis: Zeigt in der Vorlage ein Front-Port auf einen Rear-Port, den es im Modell nicht gibt, nennt
der Probelauf das als „Verweis(e) der Vorlage zeigen ins Leere und werden nicht geraten“. Der Front-
Port entsteht dann ohne Durchgang; die Wegverfolgung endet an ihm als Sackgasse (Abschnitt 7).

4.2 Anschlüsse als Reihe anlegen
In der Bestückung eines Modells (Abschnitt 2.5) müssen Sie Ports nicht einzeln tippen. Unter Name geben
Sie ein Namensmuster mit dem Platzhalter {n}  an, unter Namensbereich (z. B. 1-48) den Bereich. Ohne
Platzhalter hängt Ordivis IT die Nummer an den Namen an.

Muster Bereich Ergebnis

GigabitEthernet1/0/{n} 1-48 48 Anschlüsse GigabitEthernet1/0/1  …
GigabitEthernet1/0/48

Port 1-8 8 Anschlüsse Port1  … Port8

Front {n} 1-24 24 Front-Ports eines Patchfelds
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💻 Nur im Client: Kataloge & Vorlagen ▸ Gerätemodell-Katalog · 🔑 cmdb.class.manage  — Das
Portal hat keinen Gerätemodell-Katalog.

Voraussetzung: Das Modell ist eingelesen oder selbst angelegt – die Bestückung ausgelieferter
Modelle ist gesperrt (Abschnitt 2.4).

Nur im Client
Kataloge & Vorlagen

▸ Gerätemodell-Katalog

1 · Links das Modell
wählen

2 · Unter „Art“ die
Anschlussart wählen

3 · Namensmuster
eintragen

4 · Unter „Namensbereich
(z. B. 1-48)“ den Bereich

eintragen

5 · Bei Front-Ports den
Rear-Port eintragen

6 · Optional den Typ
eintragen

7 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Die Bestückung zeigt die
neuen Zeilen in der
Reihenfolge ihrer …

Klickweg – Anschlüsse als Reihe anlegen

1. Wählen Sie links das Modell und klicken Sie über der Bestückung auf Neu.
2. Wählen Sie unter Art die Anschlussart, zum Beispiel Netzwerk oder Front-Port.
3. Tragen Sie unter Name das Namensmuster ein, zum Beispiel GigabitEthernet1/0/{n} .
4. Tragen Sie unter Namensbereich (z. B. 1-48) den Bereich ein, zum Beispiel 1-48 .
5. Tragen Sie bei einem Front-Port unter Zugehöriger Rear-Port das passende Muster ein, etwa Rear {n} .
6. Tragen Sie unter Typ bei Bedarf den Schlüssel aus der Werteliste ein, etwa 1000base-t , oder lassen Sie

das Feld leer.
7. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Die Bestückung zeigt die neuen Zeilen in der Reihenfolge ihrer Nummern. Bei Rear {n}

zeigt Front 1 auf Rear 1, Front 2 auf Rear 2 und so weiter. Ohne {n}  im Rear-Port-Muster zeigen alle
Front-Ports auf denselben Rear-Port.

Ein Bereich umfasst höchstens 512 Zeilen.
Bereits vergebene Namen derselben Art werden übersprungen, nicht abgewiesen: Wer eine Reihe ein
zweites Mal anlegt, weil ihm vier Ports fehlten, bekommt die vier.
Der Namensbereich gilt nur beim Anlegen. Eine vorhandene Zeile ändern Sie einzeln mit Bearbeiten.
Den Rear-Port selbst legen Sie als eigene Zeile der Art Rear-Port an, mit der Zahl seiner Positionen (eine
MPO-Buchse mit zwölf Fasern hat zwölf).
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Achtung: Für die Nummer im Rear-Port-Muster nimmt Ordivis IT alle Ziffern des erzeugten Front-
Port-Namens. Bei Front {n}  ist das die laufende Nummer; bei einem Muster mit weiteren Ziffern
wie F1-{n}  würde aus Front F1-3  der Rear-Port Rear 13 . Verwenden Sie für Front-Ports deshalb
Muster, in denen nur {n}  eine Zahl ist.

Am einzelnen Gerät ohne Modell legt die Oberfläche Netzwerk-Anschlüsse einzeln unter Schnittstellen an
(ID-21, Abschnitt 6); als Reihe geht das dort nur über die Programmierschnittstelle (ID-60).

5 Komponenten am Gerät
Bis hierher kannte die CMDB nur Netzwerkschnittstellen. Ein Gerät hat aber mehr Anschlüsse als die, und
die anderen sind für den Handgriff vor dem Schrank oft wichtiger. Ordivis IT führt deshalb Geräte-
Komponenten in diesen Arten:

Art Was es ist

Netzwerk Port oder Netzwerkkarte

Konsole Serieller oder USB-Anschluss am verwalteten Gerät

Konsolen-Server Die bedienende Seite — Terminalserver, KVM

Strom-Eingang Was das Gerät aufnimmt (Kaltgerätestecker am Netzteil)

Strom-Abgang Was das Gerät abgibt (Buchse an Steckdosenleiste oder USV)

Front-Port Vorderseite eines Patchfeld-Durchgangs

Rear-Port Rückseite eines Patchfeld-Durchgangs

Modulschacht Steckplatz für eine Einschubkarte

Jede Komponente trägt ihren Typ aus einer geprüften Werteliste: Schnittstellenarten ( 10gbase-t ,
1000base-x-sfp , …), Steckverbinder ( lc-apc , 8p8c , mpo , …), Stromanschlüsse ( iec-60320-c13 ,
nema-l6-30r , …) — insgesamt über 400 Werte.

Warum geprüft und nicht frei getippt. Ein freies Textfeld für den Steckertyp führt binnen eines Jahres
zu „LC", „lc", „LC-Duplex" und „LC/PC" nebeneinander. Eine Auswertung zählt dann vier Sorten
Glasfaser, wo eine steht.
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Wichtig: In Client und Portal sichtbar sind von den Komponenten bislang nur die Netzwerk-
Anschlüsse und die Datenträger – im CI unter Schnittstellen (ID-21, Abschnitt 6). Die übrigen Arten
entstehen über eine Modellzuordnung (Abschnitt 4.1) oder die NetBox-Übernahme (Abschnitt 9),
Verbindungen mit Zustand (Abschnitt 5.1) nur über die NetBox-Übernahme. Ansehen und pflegen
lassen sich diese Angaben – ebenso die Wegverfolgung (Abschnitt 7) – derzeit nur über die
Programmierschnittstelle (ID-60).

5.1 Verbindungen
Zwei Anschlüsse werden miteinander verbunden — reziprok, also von beiden Seiten sichtbar. Eine
Verbindung trägt einen Zustand:

Zustand Bedeutung

gesteckt Das Kabel liegt.

geplant Die Zuordnung steht, das Kabel liegt noch nicht.

im Rückbau Noch gesteckt, zur Auflösung vorgesehen.

Zusätzlich lässt sich ein Anschluss als belegt, Gegenstelle nicht erfasst kennzeichnen — etwa der
Anschluss ans Hausnetz oder ein Bauteil im Fremdbereich. Ohne diese Angabe stünde derselbe Port in
jeder Auswertung als frei und würde ein zweites Mal vergeben.

Wird ein Anschluss neu verbunden oder entfernt, verliert sein bisheriges Gegenüber die Verbindung. War
dieses Gegenüber eine Gegenstelle, die Mit CI verknüpfen… automatisch angelegt hat (ID-21, Abschnitt 6),
wird es dabei mitgelöscht. Ein echter Anschluss eines anderen Geräts – von Hand angelegt, aus einer
Modellzuordnung oder aus einer Übernahme – bleibt stehen und verliert nur die Verbindung.

6 Patchfelder und Durchgänge
Ein Patchfeld ist kein Gerät mit Schnittstellen, sondern ein Durchgang: vorne gesteckt, hinten fest verlegt.
Die eigentliche Information ist die Zuordnung Front-Port → Rear-Port. Ordivis IT führt Patchfelder deshalb
als eigene CI-Klasse.

Ein Rear-Port kann mehrere Positionen tragen. Bei einer MPO-Buchse mit zwölf Fasern sind das zwölf: Eine
Rückseite führt dort tatsächlich zu zwölf vorderen Anschlüssen.

7 Wegverfolgung
Zu jedem Anschluss lässt sich der Weg zur Gegenstelle verfolgen — über beliebig viele Patchfelder
hinweg. Das Ergebnis nennt jede Station mit Gerät und Anschlussnamen. Eine Ansicht dafür haben Client
und Portal noch nicht; die Wegverfolgung steht über die Programmierschnittstelle bereit (ID-60).

Die Spur endet auf eine von sechs Weisen, und jede sagt etwas anderes:
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Ergebnis Bedeutung

Weg vollständig Die Spur endet an einem echten Anschluss der Gegenseite.

Nichts angeschlossen Am Ausgangspunkt steckt nichts.

Sackgasse Die Spur bricht unterwegs ab — ein Durchgang führt ins Nichts.

Ringverkabelung Der Weg läuft im Kreis.

Weg teilt sich Eine mehrfach belegte Rückseite, ohne dass aus dem Verlauf hervorgeht, welche
Faser gemeint ist.

Belegt, Gegenstelle nicht
erfasst

Sie haben ausdrücklich erklärt, dass es hier nicht weitergeht.

Zwei Punkte, an denen die Anzeige bewusst zurückhaltend ist:

Eine geplante Teilstrecke macht den ganzen Weg zum Plan. Wer „geplant" wie „gesteckt" behandelt,
schickt jemanden an einen toten Anschluss.
Bei einer Aufteilung wird nicht geraten. Eine geratene Faser führt den Techniker an den falschen
Anschluss — und sie sieht dabei überzeugend aus.

8 Rackbelegung, Bautiefe und Vormerkungen
Der Belegungsplan eines Racks zeigt Vorder- und Rückseite mit ihrem Höhenraster, alle Einbauten mit
ihrem HE-Bereich und die freien Plätze.

8.1 Der Belegungsplan im Client

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Rack-CI öffnen ▸ Rack-Belegungsplan · 🔑
cmdb.ci.read  zum Ansehen, cmdb.ci.update  zum Ein- und Ausbauen — Das Portal zeigt Rack-CIs

wie jedes andere CI, aber ohne Belegungsplan.

Die Schaltfläche Rack-Belegungsplan erscheint nur an Racks.

Die Ansicht zeigt genau eine Seite — Vorder- oder Rückseite, umschaltbar. Beide zusammen in einem
Raster zu zeichnen wäre irreführend: Der Server führt sie als eigenständige Flächen, und ein Gerät auf HE
20 vorn hat mit HE 20 hinten nichts zu tun (außer bei volltiefen Geräten, Abschnitt 8.2).

Über dem Raster steht die Bilanz der gezeigten Seite und die größte zusammenhängende Lücke. Die
Gesamtzahl freier Einheiten allein hilft nicht weiter: Acht freie Einheiten, verteilt auf acht Einzellücken,
nehmen keinen 4-HE-Server auf.

An jedem Einbau stehen zwei Symbolschaltflächen:
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Aktion Wirkung

Einbau
verschieben

Unterste Höheneinheit und Höhe in HE ändern, dann Verschieben. Der Kollisionshinweis erscheint
während der Eingabe, nicht erst beim Speichern. Fällt der Einbau in einen vorgemerkten Bereich,
bietet der Dialog die Vormerkung zum Einlösen an (Abschnitt 8.3).

Ausbauen Der Platz wird frei, das CI bleibt bestehen.

Hinweis: Der Kollisionshinweis während der Eingabe sieht nur die gezeigte Seite. Ob ein volltiefes
Gerät mit einem Einbau auf der Gegenseite kollidiert, prüft der Server beim Verschieben und lehnt
dann ab („HE … ist durch einen volltiefen Einbau auf der Rückseite belegt …“). Beim Umzug in ein
anderes Rack behält das Gerät seine Bautiefe (Abschnitt 8.2).

Eine Schaltfläche, um ein einzelnes Gerät neu einzubauen, hat der Belegungsplan nicht. Neue Einbauten
entstehen über Tabelle einlesen (Abschnitt 8.5), über Aus rack_unit  übernehmen (Ende dieses
Abschnitts) oder mit der NetBox-Übernahme (Abschnitt 9).

Warum kein Ziehen und Ablegen. Eine Höheneinheit ist auf dem Schirm wenige Pixel hoch. Ein um
eine Einheit verrutschter Einbau ist genau der Fehler, den dieser Plan verhindern soll — deshalb steht
die Zahl im Dialog und lässt sich vor dem Speichern lesen.
⚠️ Ist am Rack keine Höhe ( height_u ) gepflegt, zeichnet die Ansicht kein Raster und sagt das. Eine
geratene Höhe wäre eine Behauptung über einen Schrank, den niemand vermessen hat.

Geräte, die Sie nicht sehen dürfen (Berechtigung), belegen ihren Platz sichtbar, geben aber ihren Namen
nicht preis. Sie ganz wegzulassen wäre schlechter: An einem lückenhaften Raster zählt ein Techniker falsch
und greift daneben.

Aus rack_unit  übernehmen wandelt das alte Freitextfeld der Geräte dieses Racks in echte Einbauten.
Der Lauf zeigt erst eine Vorschau — er kann für ein volles Rack über vierzig Einbauten anlegen.
Berücksichtigt werden die Geräte, die über eine Beziehung an diesem Rack hängen. Gelesen werden
Angaben wie 12 , HE 12 , U12 , RU 12 , 12-14  oder 12 bis 14 ; was sich nicht sicher deuten lässt,
steht mit Grund in der Vorschau und wird nicht eingebaut.

8.2 Bautiefe
Ein volltiefes Gerät belegt beide Seiten des Rasters. Ohne diese Angabe ließe die Kollisionsprüfung hinter
einem volltiefen Server ein zweites Gerät auf derselben Höhe zu — physisch unmöglich, in der
Belegungstabelle aber unauffällig.

Einbauten, die vor der Einführung dieser Angabe erfasst wurden, gelten als nicht volltief. Sie
nachträglich als volltief zu behaupten ließe gepflegte Rückseiten-Einbauten plötzlich als Kollision
erscheinen — an Schränken, an denen niemand etwas geändert hat.
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8.3 Höhenbereiche vormerken
Ein vorgemerkter Höhenbereich ist Platz, der bereits vergeben ist, obwohl noch nichts darin steht. Das ist
der praktische Kern dieses Abschnitts, denn ohne ihn passiert Folgendes, und zwar zuverlässig: Zwei
Personen sehen in dieselbe Belegungstabelle, beide finden HE 20–23 frei, beide planen dorthin — und der
Konflikt fällt am Liefertag auf, wenn beide Geräte im Haus sind.

Jede Vormerkung braucht einen Zweck. Eine Vormerkung ohne Zweck kann später niemand beurteilen
und deshalb auch niemand auflösen.

Zustand Wirkung

angemeldet Blockiert bereits andere Vormerkungen — sonst vergibt der Nächste den Platz, während die
Bestätigung läuft.

gültig Blockiert andere Vormerkungen.

überfällig Blockiert nicht mehr, bleibt aber sichtbar.

Eine Vormerkung, die angemeldet oder gültig ist, hält auch Einbauten fern:

Einbauweg Was in einem vorgemerkten Bereich geschieht

Einbau
verschieben

Der Dialog nennt die Vormerkung und bietet an, sie einzulösen (Vormerkung „…“ einlösen –
sie ist danach aufgelöst, vorgewählt). Eingelöst wird der Einbau gespeichert und die
Vormerkung ist verbraucht. Ohne Einlösen lehnt der Server ab („HE … ist vorgemerkt (HE …:
Zweck).“).

Tabelle einlesen Die Zeile wird nicht übernommen und steht mit diesem Grund im Bericht.

Aus rack_unit
übernehmen

Das Gerät wird nicht eingebaut und steht mit diesem Grund in der Vorschau.

NetBox-
Übernahme

Die Einbauposition wird übernommen – die Quelle beschreibt, was im Schrank steht. Der
Bericht vermerkt die betroffene Vormerkung, damit Sie prüfen, ob sie noch gilt.

Eingelöst wird nur eine Vormerkung, deren Bereich der Einbau berührt; eine überfällige Vormerkung hält
keinen Einbau auf und wird nicht angeboten.

Belegt und vorgemerkt werden getrennt gemeldet und getrennt gezählt. Beides verlangt eine andere
Reaktion: Beim Einbau weicht man aus, bei der Vormerkung ruft man den an, der sie eingetragen hat. Und
für die Beschaffung ist der Unterschied zwischen „hier steht etwas" und „hier soll etwas hin" genau der
Punkt.

Der Belegungsplan zeigt eine Vormerkung als „vorgemerkt: Zweck“. Im Client legen Sie eine Vormerkung
mit Höhenbereich vormerken an (unterste Höheneinheit, Höhe, Seite, Zweck, optional Gültig bis); an der
untersten Zeile einer Vormerkung stehen Vormerkung ändern (dort auch der Zustand) und Vormerkung
auflösen. Das Portal zeigt keine Vormerkungen.
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8.4 Rackmodelle
Wie bei Gerätemodellen gibt es einen Katalog für Rackmodelle — Bauform, Nutzbreite, Höhe, unterste
Höheneinheit, Zählrichtung, Außenmaße, Einbautiefe und Traglast. Ein Rackmodell ist eine Vorlage: Es füllt
die Maße eines Schranks einmal aus, danach gehören sie dem Schrank. Ein nachträglich umgebauter
Schrank ändert sie dort, ohne dass ein Katalogeintrag für vierzig andere mitwandert.

Zählrichtung. Fast alle Schränke sind von unten nach oben beschriftet. Es gibt Ausnahmen, und die
sind nicht verhandelbar: Zählt die Anzeige andersherum als der Aufkleber, sitzt jede Angabe sauber
gespiegelt — und genau deshalb fällt es niemandem auf, bis jemand den falschen Server zieht.

EIN RACKMODELL ANLEGEN

💻 Nur im Client: Kataloge & Vorlagen ▸ Racktypen · 🔑 cmdb.ci.read  zum Ansehen,
cmdb.class.manage  zum Anlegen und Ändern — Das Portal hat keinen Racktyp-Katalog.

Die Liste zeigt je Modell Hersteller / Modell, Bauform, Maße, Zählrichtung, Schienenabstand und Traglast.
Ausgelieferte Rackmodelle lassen sich weder ändern noch entfernen.

Nur im Client
Kataloge & Vorlagen

▸ Racktypen

1 · „Kataloge & Vorlagen
▸ Racktypen“ öffnen

2 · Unter „Hersteller“
und „Modell“ die

Bezeichnung eintragen

3 · „Höheneinheiten“ und
„Erste Höheneinheit“

eintragen

4 · „Höheneinheiten von
oben zählen“ setzen

5 · Maße ergänzen und
speichern

✓ Das Rackmodell steht im
Katalog und lässt sich

jedem Rack …

Klickweg – Ein Rackmodell anlegen

1. Öffnen Sie Kataloge & Vorlagen ▸ Racktypen und klicken Sie auf Neu.
2. Tragen Sie unter Hersteller und Modell die Bezeichnung ein und wählen Sie die Bauform.
3. Tragen Sie Höheneinheiten und Erste Höheneinheit ein.
4. Setzen Sie Höheneinheiten von oben zählen, wenn der Schrank von oben nach unten beschriftet ist.
5. Ergänzen Sie bei Bedarf Schienenabstand (mm), Traglast und die Außenmaße und klicken Sie auf

Speichern.

✅ Ergebnis: Das Rackmodell steht im Katalog und lässt sich jedem Rack zuordnen. Fehlen Hersteller oder
Modell, lautet die Meldung „Hersteller und Modell sind erforderlich.“
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 

EINEM RACK EIN RACKMODELL ZUORDNEN

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Rack-CI öffnen ▸ Rack-Belegungsplan · 🔑
cmdb.ci.update  — Das Portal hat keinen Belegungsplan.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ Rack-CI öffnen

▸ Rack-Belegungsplan

1 · Den Belegungsplan des
Racks öffnen

2 · Unter „Rackmodell“
das Modell wählen

3 · „Vorhandene Werte
überschreiben“ nur setzen

4 · Auf „Übernehmen“
klicken

✓ Die Statuszeile nennt die
übernommenen Merkmale

Klickweg – Einem Rack ein Rackmodell zuordnen

1. Öffnen Sie den Belegungsplan des Racks (Abschnitt 8.1) und klicken Sie auf Racktyp zuordnen.
2. Wählen Sie unter Rackmodell das Modell.
3. Setzen Sie Vorhandene Werte überschreiben nur, wenn am Rack bereits gepflegte Maße ersetzt werden

sollen.
4. Klicken Sie auf Übernehmen.

✅  Ergebnis: Die Statuszeile nennt die übernommenen Merkmale, etwa „6 Merkmale aus „APC AR3100“
übernommen: …“. Ohne Haken bleiben gefüllte Werte stehen; waren alle schon gefüllt, lautet die Meldung
„Nichts übernommen — alle Merkmale waren bereits gefüllt.“

8.5 Massenpflege der Einbaupositionen
Im Belegungsplan geben Tabelle ausgeben und Tabelle einlesen die erfassten Einbauten als CSV-Datei
aus und nehmen sie wieder entgegen. Die Ausgabe umfasst alle Schränke, nicht nur den gerade
geöffneten: Vierzig Racks einzeln zu exportieren wäre dieselbe Handarbeit, die die Funktion abnehmen
soll. Die Spalten der Ausgabe sind genau die, die der Import liest:

rack_nummer;rack_name;geraet_nummer;geraet_name;start_he;hoehe_he;seite;volltief;ausrichtung

Zugeordnet wird über die CI-Nummer, nicht über den Namen — zwei Server heißen erstaunlich oft gleich.
Die Klarnamen stehen nur zur Kontrolle daneben und werden beim Einlesen nicht ausgewertet. seite

versteht vorn und hinten (englisch front/rear), volltief  ja und nein; leer bedeutet Vorderseite bzw. nicht
volltief. start_he  und hoehe_he  sind ganze Zahlen. Pflicht sind die Spalten rack_nummer  und
geraet_nummer ; fehlen sie, lautet die Meldung „Der Datei fehlen die Spalten rack_nummer und

geraet_nummer. …“ Die Ausgabe fragt nach dem Format: Nur die CSV-Datei lässt sich wieder einlesen, die
PDF-Fassung dient zum Ausdrucken.
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💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Rack-CI öffnen ▸ Rack-Belegungsplan · 🔑
cmdb.ci.read  zum Ausgeben, cmdb.ci.update  zum Einlesen — Das Portal hat keinen

Belegungsplan.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ Rack-CI öffnen

▸ Rack-Belegungsplan

1 · „Tabelle ausgeben“
als CSV

2 · Zeilen bearbeiten und
speichern

3 · Auf „Tabelle
einlesen“ klicken4 · Vorschau lesen5 · Auf „Speichern“

klicken

✓ Die gültigen Zeilen
stehen als Einbauten im

Belegungsplan

Klickweg – Massenpflege der Einbaupositionen

1. Klicken Sie im Belegungsplan eines beliebigen Racks auf Tabelle ausgeben und wählen Sie das Format
CSV.

2. Ergänzen oder berichtigen Sie die Zeilen in einer Tabellenkalkulation oder einem Texteditor und
speichern Sie die Datei wieder als CSV in UTF-8.

3. Klicken Sie auf Tabelle einlesen und wählen Sie die Datei.
4. Lesen Sie die Vorschau „Übernahme: … übernommen, … unverändert, … liegen geblieben (von …

Zeilen).“ samt den Gründen darunter.
5. Klicken Sie auf Speichern, um zu übernehmen – oder auf Abbrechen.

✅  Ergebnis: Die gültigen Zeilen stehen als Einbauten im Belegungsplan; die Statuszeile wiederholt die
Bilanz und nennt jede liegen gebliebene Zeile mit Grund. Ohne erfasste Einbauten meldet Tabelle
ausgeben „Es sind keine Einbauten erfasst — die Ausgabe wäre leer.“

Neben vorn und hinten versteht seite  auch vorne, rückseite, v und h; volltief  auch j, n, 1 und 0.

Abbildung 1 zeigt den Weg einer Tabelle in den Belegungsplan.

Rechenzentrums-Dokumentation

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-21c Rechenzentrum   ·   Seite 17 von 29



nein

ja

nein

ja

Tabelle einlesen –
Rack-Belegungsplan

Spalten rack_nummer und
geraet_nummer vorhanden?

Meldung: „Der Datei fehlen
die Spalten …“

Vorschau rechnet jede Zeile:
Nummern, Höhe, Seite, Kollision

Vorschau
bestätigen?

Abbrechen – nichts
geschrieben

Speichern – gültige Zeilen eingebaut;
der Rest steht mit Grund im Bericht

Abb. 1 – Einbaupositionen aus einer Tabelle übernehmen. Erst die Vorschau, dann die Bestätigung mit „Speichern“.

Das Einlesen zeigt zuerst eine Vorschau. Sie rechnet vollständig — einschließlich der Kollisionen der Datei
mit sich selbst — schreibt aber nichts. Erst die Bestätigung übernimmt.

Was der Import nicht tut: raten. Eine unbekannte oder mehrfach vergebene CI-Nummer, eine
unleserliche Höhenangabe, ein belegter oder vorgemerkter Platz — jede dieser Zeilen steht mit
Grund im Bericht, statt mit einer Annahme im Rack zu landen. Eine scheinbar gepflegte Belegung, in
der Geräte an erfundenen Stellen sitzen, ist schlechter als die leere Tabelle, mit der man begonnen
hat.

Vorhandene Einbauten werden nicht verschoben. Steht ein Gerät bereits an anderer Stelle, meldet
der Bericht das und lässt es stehen. Verschoben wird im Belegungsplan, wo man sieht, was man tut.
Zeilen, die den bereits erfassten Zustand beschreiben, zählen als unverändert und erscheinen nicht im
Bericht — sonst läse man nach dem Zurückspielen vierzig Meldungen über das, was ohnehin stimmt.
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8.6 Die Felder „AR-Marker“ am Rack
Am Rack-CI steht ein Abschnitt AR-Marker mit drei Feldern. Sie sind für eine überlagerte Rack-Ansicht in
der Handy-App vorgesehen, die die Belegung über das Kamerabild legen soll. Diese Ansicht bietet die App
noch nicht an; die Felder wirken derzeit nirgends. Wer sie trotzdem jetzt pflegt, muss später nicht an jeden
Schrank zurück.

Der Marker ist kein eigenes Format, sondern das reguläre CI-Etikett des Racks (ID-21, Abschnitt 10) –
aufgeklebt flach auf die Frontblende, nicht auf eine Glastür und nicht über eine Kante.

Feld Bedeutung

Marker: Kantenlänge (mm) Kantenlänge des aufgedruckten QR-Quadrats, nicht des Aufklebers

Marker: Abstand von links (mm) von der linken Kante der Rackfront zur linken Markerkante

Marker: Höhe über HE 1 (mm) von der Unterkante der Höheneinheit 1 zur unteren Markerkante

Warum ab HE 1 und nicht ab Boden. Schränke stehen auf unterschiedlich hohen Sockeln. Ein Maß ab
Boden wäre bei jedem Modell ein anderes und ließe sich am Schrank nicht nachmessen; die
Unterkante der ersten Höheneinheit ist dagegen abzulesen. Die Werte beschreiben, wo der Aufkleber
tatsächlich sitzt – nachmessen statt umkleben.

9 Übernahme aus einer NetBox-Instanz

Dieser Abschnitt ist der einzige im Handbuch, der ein Fremdprodukt beim Namen nennt — und das
aus gutem Grund: Sie müssen wissen, woraus Sie übernehmen.

Wenn Sie die physische Dokumentation heute in NetBox führen, übernimmt Ordivis IT diesen Bestand. Sie
finden die Funktion im Client unter Erfassung & Abgleich ▸ NetBox-Übernahme (Abschnitt 9.3).

Übernommen werden:

Aus NetBox Wird in Ordivis IT zu

Sites Standort-CIs

Locations Raum-CIs, in die Standortkette eingehängt

Racks Rack-CIs samt Höhe, unterster Einheit und Zählrichtung

Device Types Einträge im Gerätemodell-Katalog

Devices CIs der zugeordneten Klasse, samt Einbauposition

Interfaces, Console-, Power-, Front- und Rear-Ports Geräte-Komponenten

Cables Logische Verbindungen zwischen Anschlüssen
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9.1 Es ist eine Migration, keine Dauersynchronisation
Das ist eine bewusste Festlegung und keine technische Einschränkung. Eine wiederkehrende
Abgleichstrecke machte die Fremdquelle zur zweiten Wahrheit neben Ihrer CMDB — genau der Zustand,
gegen den eine CMDB antritt. Deshalb gilt:

Es gibt keinen Zeitplan, keinen Auslöser und keinen Webhook. Die Übernahme wird von Hand
gestartet.
Der Lauf ist innerhalb Ihres Migrationsprojekts beliebig oft wiederholbar. Übernommene Objekte
werden wiedererkannt; ein zweiter Anlauf verdoppelt nichts. Sie brauchen mehrere Anläufe, bis die
Zuordnung sitzt — dafür ist das gedacht.
Nach der Übernahme schalten Sie die Verbindung ab – mit Übernahme abschließen. Der
Zugriffsschlüssel wird dabei gelöscht, und der Zustand ist im Produkt sichtbar. Ein Schlüssel, der danach
liegen bleibt, wäre ein dauerhaft gültiger Fremdzugang ohne Zweck.

9.2 Zuordnung der CI-Klassen
NetBox kennt Geräterollen und Gerätetypen; Ordivis IT kennt CI-Klassen. Die Zuordnung ist eine pflegbare
Tabelle, und der Gerätetyp sticht die Rolle: Die Rolle beschreibt den Einsatzzweck, der Typ das Gerät.

Wichtig: Die Tabelle ist anfangs leer; eine Vorbelegung gibt es nicht, und ein Probelauf trägt keine
Zeile ein. Legen Sie im Client mit Zuordnung hinzufügen je Rolle oder Gerätetyp eine Zeile an (Art,
Kurzname der Quelle wie in NetBox, CI-Klasse); Zuordnung festlegen ändert das Ziel einer
vorhandenen Zeile. Ohne passende Zeile meldet der Lauf jedes Gerät als nicht zuordenbar.

Was sich nicht zuordnen lässt, wird berichtet und nicht geraten. Ein falsch geratener CI-Typ ist in einer
CMDB teurer als ein fehlender: Der fehlende fällt auf und wird nachgepflegt, der falsche steht jahrelang
plausibel da und verfälscht jede Auswertung, die auf der Klasse aufsetzt.

9.3 Vorgehen

💻 Nur im Client: Erfassung & Abgleich ▸ NetBox-Übernahme · 🔑 cmdb.import  (zum Ansehen
genügt cmdb.ci.read ) — Das Portal hat keine NetBox-Übernahme; sie ist ein einmaliger Schritt der
Einführung.

Abbildung 2 zeigt den Ablauf einer Übernahme von der Verbindung bis zum Abschluss.

Rechenzentrums-Dokumentation

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-21c Rechenzentrum   ·   Seite 20 von 29



nein

erneut

ja

nach dem letzten Lauf

NetBox-Übernahme – Client:
Erfassung & Abgleich

1 · Verbindung: Adresse und
Zugriffsschlüssel, Verbindung prüfen

2 · Zuordnung: je Rolle und
Gerätetyp eine CI-Klasse

3 · Lauf: Probelauf –
Bericht je Abschnitt prüfen

Bericht in
Ordnung? Zuordnung nachbessern

Übernahme ausführen –
beliebig oft wiederholbar

4 · Abschluss: Verbindung aus,
Schlüssel gelöscht

Abb. 2 – Aus einer NetBox-Instanz übernehmen. Probelauf und Übernahme dürfen sich wiederholen, bis die Zuordnung sitzt.

Die Seite ist in vier Karten gegliedert: 1 · Verbindung, 2 · Zuordnung, 3 · Lauf und 4 · Abschluss. Der
Zugriffsschlüssel wird geschützt abgelegt und nie im Klartext gespeichert.

🔒  Pflichtreihenfolge — erst die Stammdaten, dann die Geräte: Ein Gerät findet sein Rack und sein
Modell nur, wenn beide schon übernommen sind. Der Umfang Alles (Stammdaten, dann Geräte) hält diese
Reihenfolge von selbst ein.
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Nur im Client
Erfassung & Abgleich
▸ NetBox-Übernahme

1 · „Erfassung & Abgleich
▸ NetBox-Übernahme“

öffnen

2 · Adresse und Schlüssel
eintragen, speichern

3 · Auf „Verbindung
prüfen“ klicken

4 · Je Zeile die
CI-Klasse festlegen

5 · Umfang wählen und
Probelauf starten

6 · Auf „Übernahme
ausführen“ klicken

7 · „Übernahme
abschließen“ klicken

✓ Standorte, Räume, Racks,
Gerätemodelle, Geräte,
Komponenten und …

Klickweg – Vorgehen

1. Öffnen Sie Erfassung & Abgleich ▸ NetBox-Übernahme.
2. Tragen Sie unter 1 · Verbindung die Adresse der Quellinstanz und den Zugriffsschlüssel ein – einen

Schlüssel mit Leserechten auf den DCIM-Bereich – und klicken Sie auf Speichern.

3. Klicken Sie auf Verbindung prüfen. Unter Version steht danach die Fassung der Quellinstanz.

4. Legen Sie unter 2 · Zuordnung je Zeile mit Zuordnung festlegen die CI-Klasse fest oder wählen Sie nicht
übernehmen (Abschnitt 9.2).

5. Wählen Sie unter 3 · Lauf den Umfang und klicken Sie auf Probelauf. Prüfen Sie den Bericht je Abschnitt.
6. Klicken Sie auf Übernahme ausführen und bestätigen Sie mit Übernehmen.
7. Klicken Sie nach dem letzten Lauf unter 4 · Abschluss auf Übernahme abschließen und bestätigen Sie mit

Abschließen.

✅ Ergebnis: Standorte, Räume, Racks, Gerätemodelle, Geräte, Komponenten und Verbindungen stehen in
Ordivis IT. Der Bericht nennt je Abschnitt, was neu, aktualisiert, übersprungen, ohne Zuordnung oder
fehlgeschlagen ist. Nach dem Abschluss ist die Verbindung abgeschaltet und der Zugriffsschlüssel
gelöscht.

Meldet die Quellinstanz eine andere Fassung als die unterstützte Reihe 4.x, bricht der Lauf mit „Die
Quellinstanz meldet Fassung … Unterstützt ist ausdrücklich die Reihe 4.x. …“ ab — eine fremde
Schnittstellenfassung zu erraten importierte stillschweigend Unsinn. Wer den Lauf trotzdem wagt, setzt
Nicht freigegebene Fassung der Quellinstanz zulassen.

9.4 Die Falle bei der Einbauposition
NetBox erlaubt halbe Höheneinheiten als Dezimalwert; Ordivis IT rechnet im Belegungsplan in ganzen
Einheiten. Die Umrechnung erfolgt durchgehend in halben Einheiten und bildet erst am Ende auf ganze
ab.

Zwei halbhohe Geräte, die sich in der Quelle eine Höheneinheit teilen, belegen hier beide dieselbe ganze
Einheit. Das zweite wird deshalb als Kollision berichtet und nicht stillschweigend eine Einheit höher
gesetzt, wo es nicht steht. Dasselbe gilt für jede andere Kollision: Die Einbauposition bleibt dann leer, das
Gerät kommt trotzdem herein, und der Abschlussbericht nennt den Fall.
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Eine Vormerkung hält die Übernahme dagegen nicht auf: Die Quelle beschreibt, was im Schrank steht.
Liegt die übernommene Einbauposition in einem vorgemerkten Bereich, vermerkt der Abschlussbericht
das mit Zweck und Höhenbereich der Vormerkung — prüfen Sie dann, ob sie noch gilt (Abschnitt 8.3).

10 Fehlerbehebung

Meldung Ursache Abhilfe

„Ausgelieferter Katalogeintrag
— Änderungen würden vom
nächsten Produktupdate
überschrieben. …“ (über der
Bestückung)

Das gewählte Modell ist
ausgeliefert; seine
Bestückung ist gesperrt.

Eine eigene Modelldatei mit anderem
Kurznamen einlesen (Abschnitt 2.4).

„Ein ausgelieferter
Katalogeintrag mit diesem
Kurznamen ist vorhanden.“

Die Modelldatei trägt den
Kurznamen ( slug ) eines
ausgelieferten Modells.

In der Datei einen eigenen Kurznamen
eintragen und erneut einlesen.

„Ein Lauf umfasst höchstens
2000 Dateien; übergeben
wurden …“

Zu viele Modelldateien auf
einmal gewählt.

Auf mehrere Läufe verteilen.

„Der Name ist erforderlich.“ Eine Zeile der Bestückung
ohne Name gespeichert.

Namen bzw. Namensmuster eintragen.

„„…“ ist für diese Art kein
bekannter Typ.“

Unter Typ steht ein Wert,
den die Werteliste dieser
Art nicht kennt.

Den Schlüssel aus der Werteliste verwenden
(Abschnitt 5) oder das Feld leer lassen.

„Ein Front-Port braucht den
zugeordneten Rear-Port —
sonst entsteht ein Durchgang
ins Nichts.“

Front-Port ohne
Zugehöriger Rear-Port.

Rear-Port bzw. Muster wie Rear {n}
eintragen.

„Der Bereich wird als „von-bis“
angegeben, zum Beispiel „1-
48“.“

Namensbereich falsch
geschrieben, etwa 1 bis
48 .

Als von-bis  schreiben.

„Der Bereich ist verkehrt herum
angegeben.“

Die zweite Zahl ist kleiner
als die erste.

Zahlen tauschen.

„Ein Bereich umfasst höchstens
512 Zeilen — …“

Bereich zu groß, meist ein
Zahlendreher.

Bereich berichtigen oder teilen.

„Alle Namen dieser Reihe sind
am Modell bereits vergeben.“

Jede Zeile der Reihe gibt
es schon.

Nichts zu tun – oder ein anderes Muster
wählen.

„Am Rack ist keine Höhe
(height_u) gepflegt. …“

Am Rack-CI fehlt Höhe
(HE/U).

Höhe am Rack-CI eintragen oder einen Racktyp
zuordnen (Abschnitt 8.4).
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Meldung Ursache Abhilfe

„HE … ist vorgemerkt (HE …:
Zweck).“

Der Zielbereich ist
vorgemerkt, und der
Einbau löst die
Vormerkung nicht ein.

Im Dialog Einbau verschieben die Vormerkung
einlösen oder einen anderen Bereich wählen; in
Tabelle und rack_unit -Übernahme die
Vormerkung vorher auflösen (Abschnitt 8.3).

„Der Einbau auf HE … liegt nicht
in der Vormerkung „…“ (HE …).“

Die genannte Vormerkung
berührt den Einbaubereich
nicht.

Einen Bereich innerhalb der Vormerkung
wählen.

„HE … ist belegt (vorhandener
Einbau auf HE …).“

Der Zielbereich ist auf
derselben Seite belegt.

Anderen Bereich wählen oder den vorhandenen
Einbau zuerst verschieben.

„HE … ist durch einen volltiefen
Einbau auf der Vorderseite
belegt (HE …).“

Ein volltiefer Einbau belegt
beide Seiten (Abschnitt
8.2).

Anderen Bereich wählen.

„Der Einbau reicht bis HE …, das
Rack hat … HE.“

Der Einbau ragt über das
obere Ende des Racks.

Untere Höheneinheit oder Höhe berichtigen.

„Der Datei fehlen die Spalten
rack_nummer und
geraet_nummer. …“

Die Tabelle hat keine der
beiden Kennungsspalten.

Die Kopfzeile aus Tabelle ausgeben übernehmen
(Abschnitt 8.5).

„Rack mit der Nummer „…“ ist
nicht bekannt.“ bzw. „Gerät mit
der Nummer „…“ ist nicht
bekannt.“

Die CI-Nummer gibt es
nicht – oft ein Tippfehler.

Nummer berichtigen.

„Die Gerät-Nummer „…“ ist …-
mal vergeben.“

Die CI-Nummer ist nicht
eindeutig.

Den Bestand bereinigen, danach erneut
einlesen.

„Das Gerät ist bereits eingebaut
(HE …). Der Import verschiebt
keine vorhandenen Einbauten.“

Das Gerät steht schon an
anderer Stelle.

Im Belegungsplan mit Einbau verschieben
versetzen.

„Seite „…“ ist weder vorn noch
hinten.“ bzw. „Volltief „…“ ist
weder ja noch nein.“

Unbekannter Wert in
seite  bzw. volltief .

vorn / hinten  bzw. ja / nein  eintragen.

„Hersteller und Modell sind
erforderlich.“

Rackmodell ohne
Hersteller oder Modell
gespeichert.

Beide Felder füllen.

„Die Quellinstanz meldet
Fassung …. Unterstützt ist
ausdrücklich die Reihe 4.x. …“

Die NetBox-Instanz hat
eine andere Hauptfassung.

Nur nach Prüfung mit Nicht freigegebene
Fassung der Quellinstanz zulassen starten.

NetBox-Bericht meldet jedes
Gerät als nicht zuordenbar

Die Zuordnungstabelle ist
leer (Abschnitt 9.2).

Mit Zuordnung hinzufügen je Rolle oder
Gerätetyp eine Zeile anlegen.
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11 Beispiele aus der Praxis

11.1 Beispiel: Ein neues 42-HE-Rack aufnehmen

Ausgangslage: Im Serverraum des Rathauses Musterstadt (Raum-CI „Serverraum 0.12“) wurde ein
Schrank vom Typ APC AR3100 mit 42 HE aufgestellt. Er soll als Rack R01  in die CMDB – mit den
Maßen aus dem Katalog statt von Hand eingetippt.

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Neues CI, danach CI öffnen ▸ Rack-Belegungsplan ·
🔑 cmdb.ci.create , cmdb.ci.update  — Das Portal hat keinen Belegungsplan.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ Neues CI, danach CI öffnen
▸ Rack-Belegungsplan

1 · Unter „CMDB ▸
Configuration Items“ auf

„Neues CI“ klicken

2 · Unter „Basisdaten“
als „Name“ R01 eintragen

3 · Unter „Standort“ den
Raum Serverraum 0.12

wählen

4 · Im neuen Rack auf
„Rack-Belegungsplan“

klicken

5 · Rackmodell „APC
AR3100“ zuordnen

✓ Die Statuszeile nennt die
übernommenen Merkmale

Klickweg – Beispiel: Ein neues 42-HE-Rack aufnehmen

1. Klicken Sie unter CMDB ▸ Configuration Items auf Neues CI und wählen Sie die Klasse Rack / Schrank.
2. Tragen Sie unter Basisdaten als Name R01  ein und klicken Sie auf Weiter.
3. Wählen Sie unter Standort den Raum Serverraum 0.12  und klicken Sie auf CI erstellen.
4. Klicken Sie im neuen Rack auf Rack-Belegungsplan.
5. Klicken Sie auf Racktyp zuordnen, wählen Sie unter Rackmodell den Eintrag APC AR3100  und klicken

Sie auf Übernehmen.

✅ Ergebnis: Die Statuszeile nennt die übernommenen Merkmale, und der Belegungsplan zeigt ein leeres
Raster mit 42 Höheneinheiten.

11.2 Beispiel: Patchfeld und Server per Tabelle einbauen

Ausgangslage: Im Rack R01  (CI-Nummer CI-000501 ) sollen das Patchfeld PF-R01-01  ( CI-
000502 , 1 HE) ganz oben auf HE 42 und der Dateiserver SRV-FS01  ( CI-000503 , 2 HE, volltief) auf HE
20–21 eingetragen werden. Beide CIs sind bereits angelegt.
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💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Rack-CI öffnen ▸ Rack-Belegungsplan · 🔑
cmdb.ci.update  — Das Portal hat keinen Belegungsplan.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ Rack-CI öffnen

▸ Rack-Belegungsplan

1 · In einem Texteditor
die Datei einbau-r01.csv

mit der … anlegen

2 · Zwei Zeilen eintragen
und speichern

3 · Das Rack R01 öffnen4 · Auf „Tabelle
einlesen“ klicken

5 · Vorschau prüfen und
speichern

✓ Der Belegungsplan zeigt
das Patchfeld auf HE 42 und

den Server …

Klickweg – Beispiel: Patchfeld und Server per Tabelle einbauen

1. Legen Sie in einem Texteditor die Datei einbau-r01.csv  mit der Kopfzeile
rack_nummer;geraet_nummer;start_he;hoehe_he;seite;volltief  an.

2. Tragen Sie darunter die Zeilen CI-000501;CI-000502;42;1;vorn;nein  und CI-000501;CI-

000503;20;2;vorn;ja  ein und speichern Sie die Datei in UTF-8.

3. Öffnen Sie das Rack R01  und klicken Sie auf Rack-Belegungsplan.

4. Klicken Sie auf Tabelle einlesen und wählen Sie einbau-r01.csv .
5. Prüfen Sie die Vorschau „Übernahme: 2 übernommen, 0 unverändert, 0 liegen geblieben (von 2

Zeilen).“ und klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Der Belegungsplan zeigt das Patchfeld auf HE 42 und den Server auf HE 20–21. Weil der
Server volltief ist, sind HE 20 und 21 auch auf der Rückseite belegt.

11.3 Beispiel: Probelauf einer NetBox-Übernahme

Ausgangslage: Die Beispiel GmbH führt ihre Standorte und Schränke bisher in einer NetBox-Instanz
unter https://netbox.beispiel-gmbh.local . Bevor etwas übernommen wird, soll ein Probelauf
über die Stammdaten zeigen, was entstünde.

💻 Nur im Client: Erfassung & Abgleich ▸ NetBox-Übernahme · 🔑 cmdb.import  — Das Portal hat
keine NetBox-Übernahme.
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Nur im Client
Erfassung & Abgleich
▸ NetBox-Übernahme

1 · „Erfassung & Abgleich
▸ NetBox-Übernahme“

öffnen

2 · Adresse und Schlüssel
eintragen, speichern

3 · Auf „Verbindung
prüfen“ klicken

4 · „Nur Stammdaten“
wählen, Probelauf starten

✓ Der Bericht nennt für
Standorte, Räume, Racks und

Gerätemodelle …

Klickweg – Beispiel: Probelauf einer NetBox-Übernahme

1. Öffnen Sie Erfassung & Abgleich ▸ NetBox-Übernahme.
2. Tragen Sie unter Adresse der Quellinstanz https://netbox.beispiel-gmbh.local  und unter

Zugriffsschlüssel den in NetBox erzeugten Leseschlüssel ein und klicken Sie auf Speichern.

3. Klicken Sie auf Verbindung prüfen. Unter Version erscheint die Fassung der Quellinstanz, etwa 4.1.3 .

4. Wählen Sie unter Umfang den Eintrag Nur Stammdaten (Standorte, Räume, Racks, Modelle) und klicken
Sie auf Probelauf.

✅  Ergebnis: Der Bericht nennt für Standorte, Räume, Racks und Gerätemodelle je, was neu, aktualisiert,
übersprungen, ohne Zuordnung oder fehlgeschlagen wäre. Geändert wurde nichts; die Übernahme folgt
mit Übernahme ausführen (Abschnitt 9.3).

12 Häufige Fragen
Ich finde den Gerätemodell-Katalog und die Racktypen nicht. Beide stehen im Client unter Kataloge &
Vorlagen und sind mit dem Recht cmdb.ci.read  sichtbar. Das Portal hat keine der beiden Seiten.

Warum kann ich die Bestückung eines Modells nicht ändern? Ausgelieferte Modelle sind gesperrt, weil
ein Produktupdate jede Änderung überschriebe (Abschnitt 2.4). Ändern lassen sich eingelesene und selbst
angelegte Modelle, und auch das nur mit cmdb.class.manage .

Wie lege ich ein eigenes Gerätemodell an? In der Oberfläche über eine Modelldatei (Abschnitt 3) – mit
eigenem Kurznamen, wenn es ein ausgeliefertes Modell gleichen Namens gibt. Einen Knopf zum Anlegen
von Hand gibt es nicht; das geht nur über die Programmierschnittstelle (ID-60).

Was bedeutet „Ein ausgelieferter Katalogeintrag mit diesem Kurznamen ist vorhanden.“? Die
Modelldatei trägt denselben Kurznamen wie ein ausgeliefertes Modell, deshalb hat der Import sie
übersprungen. Geben Sie in der Datei unter slug  einen eigenen Kurznamen an (Abschnitt 2.4).

Ich sehe Modelldateien einlesen …, das Einlesen wird aber abgewiesen. Die Schaltfläche erscheint schon
mit cmdb.class.manage , das Einlesen selbst verlangt cmdb.import . Sie brauchen beide Rechte (Abschnitt
1).

Wie viele Modelldateien kann ich auf einmal einlesen? Höchstens 2.000 je Lauf. Mehr weist der Server
mit „Ein Lauf umfasst höchstens 2000 Dateien; …“ ab.
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Werden vorhandene Anschlüsse überschrieben, wenn ich einem Gerät ein Modell zuordne? Nein. Sie
bleiben stehen, und der Probelauf nennt sie unter „Unangetastet bleiben …“ (Abschnitt 4.1).

Wo sehe ich die Anschlüsse, die ein Modell angelegt hat? Die Netzwerk-Anschlüsse stehen im CI unter
Schnittstellen (ID-21, Abschnitt 6). Konsolen-, Strom- und Patchfeld-Anschlüsse zeigen Client und Portal
noch nicht (Abschnitt 5).

Warum zeichnet der Belegungsplan kein Raster? Am Rack fehlt die Höhe; die Meldung lautet „Am Rack
ist keine Höhe (height_u) gepflegt. …“ Tragen Sie am Rack-CI Höhe (HE/U) ein, oder ordnen Sie mit Racktyp
zuordnen ein Rackmodell zu (Abschnitt 8.4).

Wie baue ich ein einzelnes Gerät in ein Rack ein? Einen Knopf dafür hat der Belegungsplan nicht. Nutzen
Sie Tabelle einlesen mit einer Zeile für das Gerät (Beispiel 11.2) oder Aus rack_unit übernehmen (Abschnitt
8.1).

Was bedeutet „Der Import verschiebt keine vorhandenen Einbauten.“? Die Meldung beginnt mit „Das
Gerät ist bereits eingebaut (HE …)“: Das Gerät steht schon an anderer Stelle. Verschieben Sie es im
Belegungsplan mit Einbau verschieben (Abschnitt 8.1).

Ein Einbau heißt „nicht sichtbar“ – was ist das? Ein Gerät, das Sie nach Ihrer Berechtigung nicht sehen
dürfen. Es belegt seinen Platz sichtbar, nennt aber keinen Namen (Abschnitt 8.1).

Kann ich die NetBox-Übernahme mehrmals laufen lassen? Ja, bis zum Abschluss beliebig oft;
übernommene Objekte werden wiedererkannt (Abschnitt 9.1). Nach Übernahme abschließen braucht ein
weiterer Lauf eine neu hinterlegte Verbindung.

Warum meldet die NetBox-Übernahme jedes Gerät als nicht zuordenbar? Für Gerätetyp und Rolle fehlt
eine Zeile in der Zuordnung. Die Tabelle ist anfangs leer, und die Oberfläche legt keine Zeilen an
(Abschnitt 9.2).

Wie lege ich eine Vormerkung an? Im Belegungsplan mit Höhenbereich vormerken (Abschnitt 8.3). Das
Portal zeigt keine Vormerkungen.

Warum lässt sich ein Gerät nicht in einen freien Bereich einbauen? Der Bereich ist vorgemerkt. Im Dialog
Einbau verschieben lösen Sie die angebotene Vormerkung ein; sie ist danach aufgelöst (Abschnitt 8.3).

Wie bringe ich einen Einbau von der Vorder- auf die Rückseite? Einbau verschieben ändert nur die untere
Höheneinheit und die Höhe. Bauen Sie das Gerät mit Ausbauen aus und lesen Sie es danach mit einer
Tabellenzeile mit seite  = hinten  wieder ein (Abschnitt 8.5).

Wo ist die überlagerte Rack-Ansicht in der Handy-App? Es gibt sie noch nicht. Die Felder AR-Marker am
Rack lassen sich schon pflegen, wirken aber derzeit nirgends (Abschnitt 8.6).

Kann ich ein Gerätemodell oder ein Rackmodell löschen? Ein Rackmodell, das nicht ausgeliefert ist,
entfernen Sie in den Racktypen mit Entfernen. Gerätemodelle lassen sich in der Oberfläche nicht löschen,
nur einzelne Zeilen ihrer Bestückung (Abschnitt 2.5).
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Verwandte Themen
ID-21 – Modul CMDB — CIs, Klassen, Beziehungen, Standortbaum
ID-22 – Modul IPAM — IP-Adressen an Netzwerkschnittstellen
ID-23 – Modul Asset- & Vertragsmanagement — kaufmännische Sicht auf dieselben Geräte
ID-60 – API-Referenz — Komponenten und Wegverfolgung über die Programmierschnittstelle
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